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«LAByRINtH» 
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János	Can	Togay
Botschaftsrat der ungarischen Botschaft 
und Direktor des Collegium Hungaricum 

Berlin

Labyrinth
Hungarian	State	Folk	Ensemble	

Trachten, Bauerntänze, Volksmusik? Das	klingt	nicht	nach	
zeitgenössischer	ungarischer	Kunst.	Ist	es	aber.	Die	Tanzper-
formance	«Labyrinth»	des	Hungarian	State	Folk	Ensemble	
übersetzt	mit	erstaunlicher	Leichtigkeit	Tradition	in	Moderne.	
So	wie	die	heimischen	Volksmusiken	Béla	Bartók	inspirierten,	so	
interpretiert	das	Hungarian	State	Folk	Ensemble	seit	mehr	als	50	
Jahren	die	Tanztraditionen	des	Karpatenbeckens.	«Labyrinth»	
ist	der	zweite	Teil	einer	Trilogie,	die	sich	mit	den	Tänzen	und	der	
Musik	aus	Bartóks	Recherchen	auseinandersetzt.	Csaba	Horváth,	
Gerzson	Péter	Kovács	und	Gábor	Mihály,	drei	der	wichtigsten	
zeitgenössischen	Choreografen,	haben	die	traditionellen	
Versatzstücke	neu	gemischt.	Die	Musik	stammt	von	László	Sáry,	
einem	bedeutenden	ungarischen	Komponisten	der	Gegenwart.	
Herausgekommen	ist	eine	unterhaltsame	Tanzoper	für	alle,	die	
wissen	möchten,	wie	in	Ungarn	früher	musiziert	wurde	und	
heute	getanzt	wird	und	umgekehrt.	Life	is	a	remix.

 Mo 12/04/10  19:30 uhr
oPernhaus  PlaTz Der alTen synagoge  DorTMunD
    15,– € / 10,– € (erM. 5,–€)
TickeTs: 0231/50 27222 und www.TheaTerdo.de/TickeTs
MinisTerpräsidenT des Landes nordrhein-wesTFaLen, 
nrw kuLTursekreTariaT, sTadT dorTMund – aMT Für anGeLeGenheiTen 
des raTes und des oberbürGerMeisTers, TheaTer dorTMund, 
kuLTurbüro sTadT dorTMund 
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Peter Józsa gilt als einer der bemerkenswertesten Pianisten 
der jüngeren Generation. Sein international bekannter Kollege 
Zoltán Kocsis nennt ihn einen brillanten und reifen Künstler, 
der weit über dem internationalen Niveau spielte. Bereits im 
Alter von zehn Jahren wurde Peter Józsa als Sondertalent an der 
Franz-Liszt-Musikakademie in Budapest aufgenommen. 1997 
wechselte er an die Folkwang Hochschule in Essen, wo er in der 
Meisterklasse von Prof. Boris Bloch studierte. Im Juni 2003 legte 
er hier das Konzert-Examen mit besonderer Auszeichnung ab. 
Seit seinem sechzehnten Lebensjahr konzertiert er regelmäßig 
in ganz Europa. Er spielt Werke von der Wiener Klassik bis zur 
Moderne, wobei der Schwerpunkt des Abends auf der Romantik 
liegt. So sind von Robert Schumann die «Fantasiestücke op.  12» 
zu hören, von Franz Liszt aus den Années de Pélerinage 
II «Sposalizio», von Franz Schubert zwei Lieder aus dem 
«Schwanengesang», von Joseph Haydn die «Sonate Es-Dur Hob. 
xvi/49» und «Burlesken op. 8/c» von Béla Bartók.

FR 16/04/10   19:00 UHR
SchloSS Borbeck  Schlossstr. 101  45355 Essen
17,– € (erm. 14,– €)
0201/8844219, www.schloss-borbeck.essen.de
Kulturzentrum SchloSS Borbeck

Peter Józsa
Klavierabend
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Frank Gratkowski, international einer der profiliertesten 
deutschen Jazzmusiker und Träger des swr Jazzpreises 
verknüpft immer wieder durch seine profunde Kenntnis des 
zeitgenössischen Komponierens neue Musik mit der Spontanität 
des Free Jazz. Szilárd Mezei, ein Multiinstrumentalist und euro-
päischer Rising-Star wurde im August 2008 von der Zeitschrift 
«Down Beat» ins Zentrum der «European Scene» gestellt. Albert 
Márkos ist ein klassisch ausgebildeter Cellist, der sowohl als 
Interpret, Komponist und Improvisator international bekannt 
wurde. Martin Blume arbeitet seit Anfang der 80er Jahre im 
internationalen Kontext der Avantgarde von Jazz, improvisierter 
und Neuer Musik. Sein Spiel wird bestimmt von einer filigranen 
Klangästhetik, deren treibendes Moment nicht nur die rhythmi-
sche Energie, sondern vor allem der Zusammenklang mit seinen 
Mitmusikern ist. 
  In diesem Quartett kommt es zu einer spannenden Begegnung 
von jeweils zwei der international bekannten Top-Musiker 
Ungarns mit Musikern aus nrw und einem Zusammenfluss von 
zeitgenössischem Jazz und improvisierter Musik.

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld und Wuppertal statt.

DO 06/05/10   20:00 UHR
Museum Bochum  Kortumstr. 147  44777 Bochum
10,– € (erm. 8,– €)
0234/9104230, www.bochum.de/museum
AMMR - Aktuelle Musik Metropole RuhrG
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Das NRW / Ungarn Quartett 
Ungarische Improvisationsmusik 
trifft deutschen Jazz
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Evergreens, Chansons und Jazzimprovisationen – Béla Szakcsi 
Lakatos zählt zu den renommiertesten Pianisten Ungarns. Seine 
Stücke atmen Ungarns vielfältige Kultur. Westeuropäischer Jazz 
gemischt mit Zigeunerklängen. Sein brillantes Gefühl für die 
Jazzmusik, sein Improvisationstalent und seine Fähigkeit neue 
Genres zu schaffen, ließen ihn bereits in den 80er Jahren auch 
in den usa zum Star avancieren. Seit Anfang der 1970er Jahre 
unterrichtet Béla Szakcsi-Lakatos am Bartók-Konservatorium 
Jazzklavier. Begleitet wird er an diesem Abend von Dorrotya 
Géczi, einer der vielseitigsten ungarischen Schauspielerinnen. 
Die Schauspielerin, Regisseurin, Sängerin und Entertainerin 
verkörpert geradezu die goldene Zeit des ungarischen Theaters 
und gilt als große und bedeutende Chansonsängerin.

FR 07/05/10   19:00 UHR
SchloSS Borbeck  Schlossstr. 101  45355 Essen
17,– € (erm. 14,– €)
0201/8844219, www.schloss-borbeck.essen.de
Kulturzentrum SchloSS Borbeck

Béla Szakcsi Lakatos 
und Dorrotya Géczi
Jazz-Chanson Konzert
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Die futuristische Hochzeitskapelle «Besh o droM» ist ein zehn-
köpfiges, elektro-akustisches Kollektiv aus Budapest. Inspiriert 
von den Melodien des Balkans und ungarischer bzw. rumänischer 
Zigeunerweisen, ist ihr Sound ein Beispiel für die vitale, kreative 
Energie, die die gesamte Balkanregion beherrscht und Ost und 
West auf faszinierende Weise fusionieren läßt. 1999 von Ádám 
Pettik und Gergö Barcza gegründet, mischt «Besh o droM» 
in ihrer Musik verschiedenartigste musikalische Genres und 
Backgrounds. Nicht von ungefähr bedeutet «Besh o droM» in der 
Zigeunersprache «seinen eigenen Weg gehen». Und so verbindet 
die Band Volkstradition mit bester Clubkultur, den einzigartigen 
Klang des Cimbaloms und der Zigeunergeige mit Jazzimpro-
visation und Balkanbläser mit funky Grooves. Es entsteht ein 
musikalisches Hochleistungschaos so rasend schnell wie Fanfare 
Ciocárlia und so jazzig unkonventionell wie das Wilhelm Breuker 
Kollektief. Die junge Gruppe hat den Ehrgeiz, jede erdenkliche 
populäre Nummer im Repertoire zu haben. Sie machen es mög-
lich und versöhnen Ethnofreaks, Jazzmaniacs und Danceflooren-
thusiasten im gemeinsamen Tanzrausch!
  Im Anschluss findet eine Party mit dem DJ Team «Schwarze 
Katze, Weisser Kater» statt.

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld, Düsseldorf und Hagen 
statt.

DO 20/05/10   20:00 UHR
Bahnhof Langendreer  Wallbaumweg 108  44894 Bochum
VVK 13,– € /AK 16,– €
Endstation Kino
Bahnhof Langendreer, www.bahnhof-langendreer.deB
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Besh o droM
Ethnofolkpop
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Mit «new noises» wird ein spannungsreicher musikalischer 
Dialog zwischen Ungarn und Portugal eröffnet. Zur Aufführung 
gelangen Musikstücke von drei zeitgenössischen Komponisten, 
welche die Möglichkeiten und das eigenständige Spektrum 
gegenwärtiger Kompositionsformen vielschichtig ausloten. 
Sämtliche Kompositionen stehen durch die Einbeziehung elek-
tronischer Klangmittel für eine programmatische Entgrenzung 
des klassischen kammermusikalischen Formats. So wird an dem 
Konzertabend die Vision einer zukünftigen, jenseits gängiger 
Modeerscheinungen sich positionierenden Kompositionspraxis 
hörbar und erlebbar gemacht. Zur Aufführung kommen Werke 
von Márton Illés, Pèter Köszeghy und Luís Antunes Pena.

DO 17/06/10   20:00 UHR
Kunsthaus Essen  Rübezahlstr. 33  45134 Essen
8,– € (erm. 5,– €)
0201/443313, khe@kunsthaus-essen.de
Kunsthaus Essen, www.kunsthaus-essen.deLu

ís
 A

n
tu

n
e

s 
P

e
n

a
. 

Fo
to

: 
Li

ch
ts

ch
a

ch
t 

Fo
to

g
r

a
fi

e,
 E

ss
e

n

new noises
Musik für Streichquartett  
und Elektronik
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Béla Pintér, Jahrgang 1970, ist neben Árpád Schilling der bedeu-
tendste Theaterautor und -regisseur der freien Szene in Ungarn. 
Sein Stück «Die nie Zurückkehrende» bringt das Publikum in den 
Genuss einer großen Versuchung. Inspiriert von der tragischen 
Geschichte des sogenannten «Tengiz-Projekts», bei dem in den 
80er-Jahren ungarische Arbeiter nach Baku gebracht wurden, 
um Gasfelder zu schürfen, erzählt Pintér von einer kleinen Beleg-
schaft, die auszieht, um ihr Glück zu machen. «Obwohl wir in einer 
Demokratie leben und von den Regeln des Kapitalismus beherrscht 
werden, sind die Gifte des alten Regimes noch nicht aus unserem 
Nervensystem verschwunden. Wir sind geneigt, große Führer zu 
feiern und zu akzeptieren, dass wir vorgeschrieben bekommen, 
was gut und was schlecht ist. Aber keine Sorge! Wir werden im 
Stück nicht über Politik sprechen. Es geht um Menschen, die sich 
an etwas hängen, von dem sie glauben, dass es nie zurückkehren 
wird. Und alles nur, um am Ende ihr Leben zu lassen.» 
  Mit: Zoltán Friedenthal, Antal Kéménczy, Béla Pintér, László 
Quitt, Hella Roszik, Zsófia Szamosi, Szabolcs Thuróczy; 
Text und Regie: Béla Pintér; Musik: Antal Kéménczy; Bühne: 
Gábor Tamás; Kostümbild: Mari Benedek; Dramaturgie: Éva 
Enyedi; Regieassistenz: Andrea Pass, Edit Bottka, Rozi Hajdú; 
Kostümassistenz: Júlia Kiss; Licht: Zoltán Vida; Sound: János 
Rembeczki; Requisite: László Quitt, Dániel Kovács
  In ungarischer Sprache mit deutschen Übertiteln.
  Im Rahmen von Schöne Aussicht / Theater der Welt 2010.

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund statt.

DO 29/04/10   20:00 UHR
FR 30/04/10   20:00 UHR
Ringlokschuppen  Am SchloSS Broich 38  45479 Mülheim an der Ruhr
10,– € (erm. 5,– €)
Ringlokschuppen Mülheim, www.ringlokschuppen.de

Béla Pintér Company
Die Nie Zurückkehrende

Theater	 MH	 29
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In «Magyar Táncok», was soviel bedeutet wie «Ungarische Tänze», 
begibt sich die Choreografin und Tänzerin Eszter Salamon auf 
Spurensuche nach ihren tänzerischen Wurzeln und eben diesem 
Familienerbe: Dem ungarischen Volkstanz, in dem sie selbst als 
Heranwachsende in Budapest ebenso wie im klassischen Ballett 
ausgebildet wurde. Für ihr 2005 entstandenes Stück setzte sie 
sich nicht nur intensiv mit ihrer Mutter, einer langjährigen 
Volkstanzlehrerin auseinander, sondern auch mit zahlreichen 
anderen ungarischen MusikerInnen und TänzerInnen. Salamon 
erläutert die althergebrachten Bewegungstechniken, befragt und 
übersetzt sie in einen zeitgenössischen Kontext und kreiert eine 
fesselnde Performance zwischen der tänzerischen Gegenwart 
und der Tanztradition eines ganzen Landes.
  Uraufführung: 18. Mai 2005 Festival Les Intranquilles (Lyon)
Konzept: Eszter Salamon; Musikalisches Konzept: Ferenc 
Salamon; Assistenz: Zoltàn Gémesi; Mit: Endre Liber, Róbert 
Liber, Róbert Csögör, Zoltàn Gémesi, Ferenc Salamon, Erszébet 
Salamon, Eszter Salamon; Musik: Stimme Bela Bartók Words to 
Cantata profana, Olyat vágok, háromfele (Gesang für Stocktanz), 
Richie Hawtin; Technische Leitung: Götz Dihlmann; Produktion/ 
Organisation: Alexandra Wellensiek, Produktion: Festival Les 
Intranquilles, Villa Gillet (Lyon), www.esther-salamon.com.
In Kooperation mit der Kulturhauptstadt Europas ruhr.2010.

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf statt.

FR 18/06/10   20:00 UHR
PACT Zollverein  Bullmannaue 20a  45327 Essen
VVK 11,– € (erm. 6,– €, inkl. VRR-Ticket)
AK 13,– € (erm. 8,– €, inkl. VRR-Ticket)
TicketCenter, 0201/81 22 200, tickets@theater-essen.de
PACT Zollverein, Choreographisches Zentrum NRW, 
www.pact-zollverein.deB
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Magyar Táncok
Eszter Salamon
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Ulrich Pätzold-Jäger (Texte, Gesang) und Wilhelm Makus 
(Klavier) laden zu einer musikalisch-literarisch-kulinarischen 
Reise quer durch Ungarns Restaurants, Weinkeller und Kaffee
häuser ein. Anhand von schrägen und humorvollen Texten 
beliebter ungarischer Autoren präsentiert das Künstler-Duo aus 
dem Ruhrgebiet sowohl Einblicke in die ungarische Küche als 
auch einen kleinen Sprachführer. Die Stadtbücherei Bochum lädt 
herzlich zum musikalischen Ohrenschmaus mit dem Duo PiaVoLi 
ein und wünscht «Jó étvágyat»!	

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund statt.

DI 16/03/10   19:30 UHR
Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei  
Gustav-Heinemann-Platz 2–6  44787 Bochum
Eintritt frei
Stadtbücherei Bochum, www.bochum.de/stadtbuecherei

Duo PiaVoLi
Kulinarische Reise 
durch Ungarn
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Das Jahr 1989 bedeutete für die osteuropäischen Staaten nach 
jahrzehntenlanger Abhängigkeit von der UdSSR und Herrschaft 
der kommunistischen Diktatur einen tiefen Einschnitt: endlich 
konnten diese Länder ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen, 
demokratische Strukturen aufbauen und den Anschluss an das 
westliche Europa suchen. Der Schriftsteller György Dalos erzählt, 
wie der Prozess der Loslösung in Gang kam, welche Zufälle und 
Details eine Rolle spielten und welche Widerstände überwunden 
werden mussten, bevor aus dem Ostblock hinter dem Eisernen 
Vorhang ein östliches Europa werden konnte. György Dalos, 1943 
in Budapest geboren, lebt und arbeitet heute als freier Schrift-
steller in Berlin und zählt zu den bedeutendsten ungarischen 
Autoren.

Eine Lesung mit György Dalos findet auch in Dortmund, Düsseldorf, 
Neuss und Münster statt.

DI 27/04/10   19:30 UHR
Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei  
Gustav-Heinemann-Platz  2–6  
44787 Bochum
Eintritt frei
Stadtbücherei Bochum , www.bochum.de/stadtbuecherei

György Dalos
Der Vorhang geht auf. Das Ende 
der Diktaturen in Osteuropa
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Viel Aufregung um einen zerrissenen Mantel, manische 
Nervenärzte und der wohl gutgläubigste Ehemann der Welt 
sind nur einige der Themen, die Kriszti Kiss, Schauspielerin, 
Sängerin und Kabarettistin aus Dortmund, in der Stadtbücherei 
Bochum anspricht. Die gebürtige Ungarin präsentiert weitgehend 
unbekannte satirische Texte ungarischer Erzähler und Kabarett-
autoren des 20. Jahrhunderts. Die skurrilen Texte von Frigyes 
Karinthy, Jenö Heltai, Dezső Kosztolanyi, István Örkeny oder 
Lajos Nagy schwanken zwischen überschäumender Lebensfreude 
und tiefster Depression und garantieren einen turbulenten 
Abend, bei dem sicherlich keine Langeweile aufkommt.

DI 11/05/10   19:30 UHR
Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei  
Gustav-Heinemann-Platz 2 – 6  44787 Bochum
Eintritt frei
Stadtbücherei Bochum , www.bochum.de/stadtbuecherei

Kriszti Kiss
Ich weiSS nicht, aber meine Frau 
ist mir verdächtig …

Literatur	 BO	 41
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Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis kehrt Ivan Sors in das 
Haus seines Urgroßvaters Emmanuel Sonnenschein zurück. Er 
macht sich auf die Suche nach einem verschollenen Rezeptbuch, 
das die Ingredienzien eines besonderen Kräuterelixiers bein
haltet. Der delikate Schnaps, der als Heilmittel für so manches 
Leiden galt, verhalf einst seiner Familie zu Reichtum. Doch 
anstelle des Buches, trifft Ivan auf verworrene Geschichten aus 
der Vergangenheit. Geschichten voller Sehnsucht, Leidenschaft 
und Betrug. Drei Epochen, drei Geschichten, drei Lebensab-
schnitte. Die bewegende Geschichte einer jüdischen Familie 
in Ungarn, die drei Generationen hindurch – von 1840 bis hin 
zur ungarischen Revolution im Jahre 1956 – gegen politische 
Machthaber, gesellschaftliche Barrikaden und innere Zwiespälte 
anzukämpfen hat und doch immer wieder zusammenhält.
  Ungarn / Kanada / Österreich / Deutschland 1999, 173 Min., 	
engl OmdtU, fsk 12, Drehbuch: Israel Horovitz & István Szabó, 
Regie: István Szabó, Mit: Ralph Fiennes, William Hurt, John 
Neville, Rachel Weisz, Jennifer Ehle

Diese Veranstaltung findet auch in Bonn, Dortmund und Köln statt.

SO 25/04/10   17:30 UHR
Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Wallbaumweg 108  
44894 Bochum
7,– € (erm. 6,– €)
Endstation Kino, www.endstation-kino.de

Sunshine – 
Ein Hauch von Sonnenschein
Ein Film von István Szabó
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Bulcsú hat sich für das Leben im Labyrinth entschieden. Tag und 
Nacht schleicht er durch die Gänge des U-Bahnnetzes, fährt Zug 
von früh bis spät und packt mit seiner Truppe den härtesten, 
undankbarsten Job der Welt an: die Fahrkartenkontrolle. Seine 
Kollegen und er werden angepöbelt, angespuckt, angebrüllt. Wer 
einmal U-Bahnkontrolleur geworden ist, der ist offensichtlich 
nicht mehr in der Lage mit der Welt an der Oberfläche zurecht zu 
kommen. Unter der Erde ist die Welt aber auch nicht einfacher 
zu meistern. Bootsie, der flinkste Schwarzfahrer der Stadt, 
narrt die Kartenkontrolleure jeden Tag aufs Neue. Die Rivalen 
aus den anderen Kontrolltrupps feinden sie dauerhaft an. Und 
ein mysteriöser Killer, der immer wieder unschuldige Fahrgäste 
vor einfahrende Züge stößt, verbreitet Angst und Schrecken. 
In der fantastischen Kulisse der Budapester Subway gedreht, 
ist «Kontroll» eine symbolische Komödie und ein mythischer 
Actionthriller zugleich, ein aufregend brillantes Spiel aus Tempo, 
Action, Spannung und Humor.
  Ungarn 2003, 106 Min., fsk 16, dtF, Regie: Nimród Antal
Mit: Csaba Pindroch, Zoltán Mucsi, Sándor Csányi

Diese Veranstaltung findet auch in Bonn, Dortmund und Köln statt.

DO 29/04/10   21:30 UHR
FR 30/04/10   21:30 UHR
Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  
Wallbaumweg 108 44894 Bochum
6,– € (erm. 5,– €)
Endstation Kino, www.endstation-kino.de

Kontroll – 
Jeder muss bezahlen
Ein Film von Nimród Antal
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Maloin lebt am Rande eines unendlich erscheinenden Meeres 
– dort führt er ein einfaches Leben, in dem er jedoch keine 
Perspektiven mehr hat. Er nimmt die Welt um sich herum 
kaum noch wahr und hat vor dem langsamen, unvermeidlichen 
Zerfall des Lebens und seiner eigenen, völligen Einsamkeit 
kapituliert. Als er unfreiwilliger Zeuge eines Mordes wird, 
schlägt sein Leben eine neue Richtung ein. Er trifft auf Fragen 
über die Sünde, das Gesetz, die Moral und bemerkt den feinen 
Unterschied zwischen Unschuld und Mitschuld.
  Ungarn / Frankreich / Deutschland 2007, s/w, 139 Min., 
fr+engl OmdtUT, Regie: Béla Tarr, Kamera: Fred Kelemen, 
Schnitt, Co-Regisseurin: Ágnes Hranitzky, Mit: Miroslav 
Krobot, Tilda Swinton, Erika Bók, János Derzsi, Ági Szirtes, 
István Lénárt
Frei verfilmt nach Georges Simenons Roman «L’Homme de 
Londres».

Diese Veranstaltung findet auch in Bonn, Dortmund und Köln statt.

SA 01/05/10   20:30 UHR
SO 02/05/10   20:30 UHR
Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  
Wallbaumweg 108  44894 Bochum
6,50 € (erm. 5,50 €)
Endstation Kino, www.endstation-kino.de

The man from London
Ein Film von Béla Tarr
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Sommerliche Dorfidylle – die Bauern holen die Ernte ein, der 
Zuchteber deckt die Sau, die Bienen sammeln Honig und die 
Männer sterben wie die Fliegen. Vordergründig schildert 
«Hukkle» in rhythmischen, teils experimentellen Bildern vor 
allem den Mikrokosmos des Dorflebens. Die einzelnen, scheinbar 
unzusammenhängenden Szenen sind durch ein Geheimnis 
verbunden – dieses Geheimnis ist die Geschichte selbst. Denn 
der Dorfpolizist sieht sich mit einer steigenden Anzahl von 
mysteriösen Todesfällen konfrontiert.
  Ungarn 2002, 75 Min., OmU, fast keine Dialoge – ungarische 
Lieder, Buch und Regie: György Pálfi, Schnitt: Gábor Marinkás, 
Musik: Balázs Barna, Samu Gryllus, Mit: Ferenc Bandi, Józsefné 
Rácz, József Farkas, Ferenc Nagy, Ferencné Virág, Jánosné Nagy, 
Mihályné Király, Mihály Király, u.a.

Diese Veranstaltung findet auch in Bonn, Dortmund und Köln statt.

MO 03/05/10   21:30 UHR
DI 04/05/10   21:30 UHR
Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  
Wallbaumweg 108  44894 Bochum
6,– € (erm. 5,– €)
Endstation Kino, www.endstation-kino.de

Hukkle – Das Dorf
Ein Film von György Pálfi
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Musik / Theater / Tanz / Literatur / Film / Kunst



Am Beispiel ausgewählter Künstlerinnen und Künstler aus dem 
Ruhrgebiet und aus Ungarn werden verschiedene Positionen 
einer aktuellen non-figurativen Malerei in einen Dialog gesetzt. 
Somit wird aufgezeigt, worin Gemeinsamkeiten, aber auch 
Unterschiede in der realisierten Farbgestaltung liegen. Verdeut-
licht werden dabei die Hintergründe und Charakteristika der 
präsentierten Malerei, um das Rezeptionsverhalten bzw.das 
Verständnis für die formulierte Malerei seitens des Betrachters 
anzuregen und zu fördern. Gerade in Anbetracht des derzeit 
starken Einflusses diverser elektronischer Medien erscheint es 
sinnvoll, ruhigere und gleichermaßen sinnliche Aspekte einer 
Bildkultur in den Blickpunkt zu rücken.
  Künstler: Jozsef Bullas, Susanne Cirkel, Gábor Erdelyi, 
András Gál, Kuno Gonschior, Hartwig Kompa, Péter Somody, 
Susanne Stähli.
  Zur Eröffnung spricht Frau Dr. Gabriele Uelsberg, 	
Rheinisches Landesmuseum Bonn.

SO 13/06/10  11:30 UHR  eröffnung
SO 13/06/10–SO 15/08/10  Di–So 14:00–18:00 Uhr
spezielle Führungen während der Local-Heroes-Woche 
(24. – 31./07/10) möglich, am 31/07 Voranmeldung erforderlich
Verein für aktuelle Kunst/Ruhrgebiet e.v. Zentrum Altenberg  
Hansastr. 20  46049 Oberhausen
3,– € (erm. 2,– €)
Verein für aktuelle Kunst/Ruhrgebiet e.V. (VfaKR), 
www.vfak-ruhrgebiet.deAll
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Non-figurative Malerei
Ruhrgebiet trifft Ungarn
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contemporary art ruhr (c.a.r.) 2010, die Medienkunst-Messe, 
gibt einen lebendigen Einblick in die ungarische Galerieszene 
und präsentiert ungarische Videokunst, ungarische Fotografen 
sowie digitale Kunst. Exklusiv stellt die Budapester Videospace 
Galerie Arbeiten von vier ungarischen Künstlern – Tamás 
Komoróczky, Hajnal Németh, János Sugár und Eszter Szabó – aus 
ihrem Galerie-Programm vor. In der c.a.r. Video-Lounge 
inszeniert Videospace außerdem ein vielseitiges Spektrum 
ungarischer und internationaler Video-Kunst. Die Galerie wurde 
2007 gegründet und befindet sich auf der Ráday Strasse, dem 
neuen kulturellen Zentrum in Budapest. Mit jährlich sechs bis 
acht Ausstellungen thematisiert Videospace Medienkunst im 
weitesten Sinn. Ausstellungen und Projekte von ungarischen 
und internationalen Künstlern werden von Events und Talks 
begleitet. c.a.r. Gallery/ Hungary, ein offener Wettbewerb für 
Fotografie und digitale Kunst, wird bis zum 01. Juni in Ungarn 
ausgeschrieben. Eine Jury entscheidet über die 10 bis 15 besten 
Einsendungen. Die ausgewählten Arbeiten werden auf der Web-
site, in einem Sonderbereich während der Medienkunst-Messe 
sowie in Partner-Galerien präsentiert.

SA 03/07/10  11:00 UHR eröffnung
SO 04/07/10  11:00–19:00 Uhr
Welterbe Zollverein, Kokerei, Areal A , Salzlager / The Palace of 
Projects, Gebäude C 88, Mischanlage, Gebäude C 70 Arendahls Wiese
45141 Essen
8,– € (erm. 6,– €)
0201/5646500
Contemporary Art Ruhr, www.contemporaryartruhr.deM
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C.A.R. 2010
Medienkunst-Messe
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scene ungarn in nrw
04–07/2010
Aachen / Bielefeld / Bochum / Bonn / Dortmund / Düsseldorf / Essen / Hagen / 
köln / Mülheim an der Ruhr / Münster / Neuss / Oberhausen / Wuppertal

Veranstalter / Förderer
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen	
nrw kultursekretariat (Wuppertal)                                                                                              
Die Kulturämter der Städte Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hagen, Köln, Mülheim / Ruhr, 
Münster, Neuss, Oberhausen, Wuppertal und ihre Veranstalter

Programmkoordination und Redaktion
Internationale Kulturarbeit im nrw kultursekretariat

Redaktionelle Mitarbeit
clownfisch statementmagazin

Fotos
Titel- und Kapitelfotos: Ágnes Éva Molnár	
Veranstaltungsfotos: siehe Bildquellen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Barbarella Entertainment GmbH

Gestaltung
nodesign.com

Druck 
Kösel GmbH und Co. KG, Altusried-Krugzell

Medienpartner
K.West

Einen besonderen Dank an 
Orsolya Erdődy und Erika Szabó, klassz Music Office Budapest 
und die für die scene zuständigen Mitarbeiter in den beteiligten 
Kulturämtern

Schirmherrschaft                                                                                                                    
Jürgen Rüttgers, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen
János Can Togay, Botschaftsrat der ungarischen Botschaft und 
Direktor des Collegium Hungaricum Berlin

Herausgeber  
nrw kultursekretariat
Internationale Kulturarbeit
Leitung: Sabine Köhncke 	
Friedrich-Engels-Allee 85   42285 Wuppertal	
t +49 202/698 27 220   f +49 202/698 27 203
info@nrw-kultur-international.de
www.nrw-kultur-international.de

Programmänderungen vorbehalten. 
Aktuelle Veröffentlichungen auf www.scene-ungarn.de



03/05/10	 21:30	H ukkle – Das Dorf	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer Bochum

04/05/10	 21:30	H ukkle – Das Dorf	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Bochum

06/05/10	 20:00	 Das NRW / Ungarn Quartett 	
Musik / Museum Bochum

07/05/10	 19:00	 Béla Szakcsi Lakatos und Dorottya Géczi
Musik / SchloSS Borbeck  Essen

11/05/10	 19:30	K riszti Kiss	
Literatur / Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei  

20/05/10	 20:00	 Besh o droM	
Musik / Bahnhof Langendreer  Bochum

13/06/10 – 15/08/10  11:30  Non-figurative Malerei
Kunst / VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/RUHRGEBIET, OBERHAUSEN

17/06/10	 20:00	 new noises	
Musik / Kunsthaus Essen  

18/06/10	 20:00	E szter Salamon	
Tanz / PACT Zollverein  Essen

03/07/10 – 04/07/10  11:00  C.A.R. 2010 	
Kunst / Welterbe Zollverein, Kokerei Essen

scene ungarn in nrw
TERMINE bochum, Essen, 
Oberhausen, Mühlheim/Ruhr

16/03/10	 19:30	 Duo PiaVoLi	
Literatur / Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei Bochum

16/04/10	 19:00	 Peter Józsa	
Musik / SchloSS Borbeck Essen

25/04/10	 17:30	S unshine – Ein Hauch von Sonnenschein	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Bochum

27/04/10	 19:30	G yörgy Dalos	
Literatur / Stadtbücherei Bochum Zentralbücherei  

29/04/10	 20:00	 Béla Pintér Company	
Theater / Ringlokschuppen Mülheim

29/04/10	 21:30	K ontroll – Jeder muss bezahlen	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Bochum

30/04/10	 20:00	 Béla Pintér Company	
Theater / Ringlokschuppen Mülheim

30/04/10	 21:30	K ontroll – Jeder muss bezahlen	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Bochum

01/05/10	 20:30	 The man from London	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer  Bochum

02/05/10	 20:30	 The man from London	
Film / Endstation Kino im Bahnhof Langendreer Bochum

UPDATES UND DAS gesamte Programm ALLER beteiligten  
Städte GIBT ES ONLINE AUF www.scene-ungarn.de
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